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Verkehrte Welt der
Antiatom-Lobby
Cesar Keiser «frisch gepresst» Nr 12

Da soll der Schauermärchen
verbreitende deutsche Biologie
lehrer Reichelt kein «okologi
scher Lobbyist» sein - dabei ist er
doch, teilweise in führender Stel
lung in verschiedenen solchen
Gruppen und Gruppchen aktiv
Ich bin verwirrt Da soll eben die
ser Herr vermutet haben, dass der
Wald um das deutsche Atom
kraftwerk Obrigheim sehr stark
geschadigt sei - nur dass es dort,
wo Reichelt geschadigten Wald
festgestellt haben will, teilweise
gar keinen Wald gibt Ich bin ver
wirrt Da soll dieser mchtvorhan
dene Waldschaden ausgerechnet
in der Hauptwindrichtung beim
AKW liegen - dabei blast dort der
Wind aus einer ganz anderen
Richtung Ich bin verwirrt

Da soll dieser gelehrte Herr,
weil seine Ausfuhrungen so inter
essant seien, auch von den Politikern

einen Forschungsauftrag
bekommen haben, was offenbar
seine wissenschaftliche Seriosität
unterstreichen soll - dabei stan
den in Baden Württemberg doch
ganz einfach Wahlen vor der Tur,
weshalb die Politiker eine so
machtige Lobby nicht verargern
wollten Ich bin

Nein, jetzt bin ich nicht mehr
verwirrt Ich erkenne ganz einfach,
dass hier eine Antiatom Lobby
mit dem Waldsterben Schindluder
treibt und sich mit wahlpoliti
schem Druck auch noch Steuergelder

ergattern konnte
FntzRentsch, Bern

Ich bin noch verwirrter als
Cesar Keiser

Cesar Keiser ist verwirrt, weil
ein deutscher Biologielehrer
einen Zusammenhang zwischen
Kernkraftwerken und dem Wald
sterben konstruieren will (Nebi
Nr 12)

Wenn man aber weiss, dass
dieser angebliche Wissenschafter
nie am Ort des von ihm vermuteten

kranken Waldes war und dass
da, wo unser Biologe Walder
sterben sieht, seit eh und je keine
Baume standen und stehen, son
dem Wiesen und Felder, dann
lasst sich wohl Ces Keisers Ver

Leserbriefe
wirrung etwas auflosen Die
Kernenergie ist und bleibt, allen
Unkenrufen zum Trotz, eine sau
bere Energie

Viel verwirrender finde ich die
Tatsache, dass renommierte
Schweizer Tageszeitungen und
sogar ein Nationalrat auf die
Fehlinformationen des Biologie
lehrers hereinfallen

Eugen A Schumacher, Luzern

TCS distanziert sich

Sehr geehrter Herr Machler
Auf Seite 19 des Nebelspalters

Nr 13 lese ich das Gedicht «Jain
zur Temporeduktion» von Armon
Planta samt Fussnote Eben m
dieser Fussnote steckt eine «Lu
ge» Die erwähnte Umfrage ist
allein vom ACS durchgeführt worden

Der TCS war daran in keiner
Weise beteiligt Er hat sich also
nicht «gegen tiefere Tempolimi-
ten zugunsten unserer Gesundheit

und des Uberlebens der Walder»

eingesetzt
Es ware erfreulich und wurde

der Wahrheit dienen, wenn die
Falschmeldung korrigiert werden
konnte Ich poche nicht auf das
Gegendarstellungsrecht (das
noch nicht in Kraft ist), vielmehr
glaube ich, die Wahrheit sei bei
Ihnen auch ohnedies gut
aufgehoben

Dr W Rohner, Redaktion
«Touring»

Unerträglicher Verkehr
Bravo zur Zeichnung von H U

Steger und fur den ausgezeichne
ten Artikel von Bruno Knobel
«Langsamer geht's vielleicht doch
rascher» (Nebi Nr 13)

Em Argument der Tempo 80/
100-Feinde Es sei dann unmog
lieh, Lastwagen zu uberholen Ich
fahre seit mehr als einem halben
Jahr dreimal wöchentlich von
Baden nach Zurich (Patiententransport),

halte mich an die
Geschwindigkeitsvorschriften und
werde bei der Einfahrt in Zurich
standig von schweren Lastwagen
uberholt

Leute, die in den USA Auto

fahren, finden unser Gehetze auf
den Autobahnen und Autostrassen

und im Stadtverkehr uner
traglich

Hedy Gerber, Untersiggenthal

Schwarzfahrer
Hieronymus Zwiebelfisch «Kontrolle»,
Nr 12

Lieber Zwiebelfisch
Ihre Entrüstung scheint mir un

gerechtfertigt, denn als die Kon
trolleure in Uniform waren, stiegen

die eventuellen Schwarzfahrer

gar nicht ein, warteten das
nächste Tram ab Em Entkommen
war verhältnismässig leicht Mir
schien das von den VBZ ange
wandte Rezept reichlich naiv Bei
nur einem Kontrolleur kam es vor,
dass die Schwarzfahrer, wenn sie
zu mehreren im Tram waren, eine
drohende Haltung einnahmen Es
soll vorgekommen sein, dass sie
die Notbremse zogen, dann den
Turnothahn und sich aus dem
Staube machten

An einer Haltestelle standen
zwei Madchen, warteten auf das
Tram, entpuppten sich bei der
Kontrolle als Schwarzfahrerinnen
und wurden, zur Rede gestellt,
ausfällig Sie waren weder m Zeit
not, ein Billett zu losen, noch hat
ten sie das Portemonnaie m der
andern Tasche vergessen Das
war juristisch wohl «Unterschlagung»

Nach Ansicht der VBZ ist
die Dunkelziffer der Schwarzfah
rer sehr gross Da sich die Kon
trolleure korrekt ausweisen, finde
ich ihr Vorgehen vollkommen
normal F Matouschek, Zurich

Telespalter spaltet alles'
Die - ich zitiere den Telespalter

aus Heft Nr 13 — zwei kaum der
Schule entwachsenen jungen
Leute, mit ihren unterwegs
geschossenen Kurzestfilmchen, ha
ben meiner Meinung nach mehr
geleistet mit ihren - ich zitiere
wieder - «dilettantischen
Machwerken» als einige unserer
gutbezahlten achsooooproduktiven
Fernsehmitarbeiter

Aber, der Nebelspalter ist mir
heilig, nichts gegen gesunde Kritik
und Satire Nebi, mach weiter so1
Ein auch kaum der Schule ent
wachsener Leser grusst Dich

RolfSchmid, Wmterthur
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